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Anzeigen
werden die dgeſpaltene Kolonelelle
oder deren Raum an 30 Pfg de
rechnen and mm anſeren Annahmeſtelen
und allen Anzeigen Geſchä ten an
enommen Reklamen die Zeile 1 Mk
chluß der Anzeigen Annahme vorm

11 in der Sonniagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſg

ſind arüſſen ſchrifilich erfolgen

Erfüllungsort Halle a S

9 Erſcheim täglich zweimal
Sonntags einmal

and Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße II

Nebengeſchäftsſtelle Maru 20

Die Präſidentenwahl
WVTB London 8 November Das Reuterſche

Bureau meldet nach New Yorker Zeitungen Der
Hauptvorſitzende der demokratiſchen Partei hat
an die demokratiſchen Parteivorſitzenden in allen
Staaten und Kreiſen telegraphiert

Wilſon iſt wieder gewählt
Sie müſſen ſich perſönlich darum kümmern
daß die Wahlurnen überwacht werden
wenn unſere Gegner raſen

WTB Berlin 9 November Nach einem bei der
2ondoner Vertretung der Aſſociated Preß geſtern abend
z Uhr eingelauſenen Telegramm wurden bisher für Wilſon
gezählt 248 und für Hughes 243 Stinemen 40 bleiben
zweiſelhaft Die Wahlausſchüſſe beider Parteien bean
ſpruchen für ihre Kandidaten den Sieg Wilſon habe in den
wittelöſtlichen Staaten an Boden gewonnen

Die Nachricht von dem Siege Wilſons kommt über
caſchend ſcheint nach den vorliegenden Meldungen auch noch
keineswegs ſicher Man wird alſo weitere Mitteilungen ab
warten müſſen Nur eines ſcheint feſtzuſiehen daß wer auch
dei der Wahl als Sieger hervorgeht nur über eine ganz ge
einge Stimmenmehrheit verfügt Das dürfte für uns wich
tig ſein da die deutſchen und iriſchen nach den letzten Mit
teilungen auch die polniſchen Stimmen damit weit ſtärker
ins Gewicht fallen und ausſchlaggebend ſein können Damit
haben die antiengliſchen Wähler die Möglichkeit Einfluß
auf die Politik des zukünftigen Präſidenten zu gewinnen
Uebertriebene Hoffnungen freilich kann man daran niche
knüpfen da die Haltung der beiden Kandidaten dafür ſpricht
daß ſie an ein Ueberwregen der für eine Fortſetzung der dis
herigen Politik günſtigen Stimmung glauben Jmmerhin
dürften extreme Wünſche der Jnterventioniſten damit end
gültig begraben ſein

S

Des Kanzlers Antwort an Grey
WTB Berlin 9 November Jn der heutigen Sitzung

des Haupkausſchuſſes des Reichstages ergriff der Reichskanzler
Dr v Bekhmann Hollweg das Wort zr folgenden Aus
führungen

Meine Herren Der Gang der Reichskagsverhandlungen
hat es mir nicht ermöglicht noch im Plenum das Wort zu
Ausführungen allgemeiner polikiſcher Ark zu ergreifen Ich
glaube aber der Bedeutung welche ich auf dieſe Ausführun
gen lege vollkommen gerecht zu werden wenn ich ſie vor dem
Forum des Haupkausſchuſſes mache und habe deshalb ihren
Herrn Vorſitzenden um die Anberaumung der heutigen Sitk
zung gebeken Meine Herren Der Kern der eingehenden Be
ſprechungen welche hier im Haupkausſchuß in allen vergange
nen Wochen geführt worden ſind iſt ſchließlich immer die
Frage nach dem Forgkang und der Beendigung des Krieges
geweſen Bei unſeren Feinden iſt in der Regel nur von der
Fortſetzung des Krieges die Rede Auch Lord Grey hat davon
in ſeiner Tiſchrede vor dem Auslandspreßverein geſprochen
Der engliſche liniſter hat dabei ein Wort ausgeſprochen das
feſtgehalten zu werden verdient Er ſagte man könne nicht
oft genug auf den Urſprung des Krieges zurückkommen denn
dieſer Urſprung ſei von Einfluß auf ſie Friedensbedingungen
Wenn es wahr wäre daß der Krieg Deufſchland aufgezwun
gen worden ſei dann ſei es nur logiſch wenn Deutſchland
Sicherheiten gegen einen künftigen Angriff verlange Das iſt
ein immerhin bemerkenswert e Eingeſtändnis Nakürlich folgte
Alsbald die Behauptung vas Gegenteil der deutſchen Darſtel
ung von den Urſachen des Krieges ſei richtig Richk Deutſch
land ſei der Krieg aufgezwungen worden ſondern Deutſchland
habe Europa der Krieg aufgenötigk Bei der grundlegenden
Wichtigkeit die Lord Grey neuerdings dieſer Frage auch ſür
die Friedensbedingungen wieder beimißt und die wir ihr im
mer beigemeſſen haben bin ich genötigt den Tatbeſtand wieder
einmal feſtzuſtellen und die Rebel zu zerſtreuen mit denen
nſer Gegner den Sachverhalt zu verſchleiern ſucht Jhnen ge
genüber meine Herren kann ich dabei allerdings nur bekann
tes wiederholen Der Akt der den Krieg unvermeidlich machte
war die ruſſiſche Generalmobilmachung die in der Nacht vom
0 auf den 31 Juli angeordnet wurde Rußland England
Frankreich die ganze Welt wußte daß dieſer Schritt uns

kängeres Zuwarten unmöglich machen mußte daß dieſer
chritt gleichbedeutend mit der Kriegserklärung war In der

an Welk auch in England beginnt man ſich über die ver
werde le Bedeutung der ruſſiſchen Mobilmachung klar zu

Die Wahrheit bricht Bahn Ein iſcher Geehrter von Weltzuf hat vor einiger geit den VieleLeute würden anders e das Kriegsende

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Fortſchritte ſüdöſtlich des Roten

Turm Paſſes
Zwei Höhen genommen

WTB Großes Hauptquartier 9 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Angriffsabſichten der Engländer und Franzoſen zwiſchen
Le Sars und Bouchavesnes ſowie ſüdlich der Somme bei
Preſſoire erſtickten faſt durchweg ſchon im Sperrfeuer

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
An der Front beiderſeits der Bahn Zloczow Tarnopol

lebte der Feuerkampf weſentlich auf

Front des Generols der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jm nördlichen Gyergyo Gebirge wurden ruſſiſche An
griffe abgeſchlagen Bei Belbor und im Toelgyes Abſchnitt

Halle Donnerstag den 9 November 1916

wird Präſident
von Lord Greyny aufgebracht wird Die ruſſiſche Regierung
ſelbſt die doch am beſten über die Gründe ihrer Mobil
mächung unterrichtet ſein wühte iſt niemals auf den Ge
danken gekommen ſich für ihren verhängnisvollen Schritt
auf das Extrablatt des Lokal Anzeigers zu berufen Lord
Grey wird wie ich annehme den Zaren als Zeugen nicht ab
lehnen wollen Der Zar hat noch am Freitag den
31 Juli 2 Uhr nachmittags als die Mobil
machungsorder an die ſämmtlichen ruſſiſchen Streitkräfte
bereits ergangen war an Se Majeſtät den Kaiſer auf deſſen
letzten Friedensappell telegraphiert Es iſt techniſch un
möglich die militäriſchen Vorbereitungen einzuſtellen die
durch Oeſterreichs Mobilmachung notwendig geworden
ſind Kein Wort vom Kein Wort von einer deut
ſchen Mobilmachung Nur beiläufig erinnere ich daran daß
auch der Hinweis des Zaren auf die angebliche Mobiliſterung
Oeſterreich Ungarns keinen Grund für die ruſſiſche allge
meine Mobilmachung abgeben konnte Oeſterreich Ungarn
hatte zur Stunde als die allgemeine Mobilmachung
in Rußland angeordnet wurde lediglich acht Armeg
korps angeſichts des Konfliktes mit Serbien
auf Kriegsfuß geſetzt und Rußland hatte dieſe Maßnahme
bereits am 29 Juli mit der Mobilmachung von 13 Armee
korps beantwortet Seit dem 28 Juli waren von öſterrei
chiſch ungariſcher Seite keine weiteren militäriſchen Maß

n friſche deutſche Angriffe die vorgegangenen Ruſſen
zurück

Südöſtlich des Roten TurmPaſſes wurde in Fortſetzung
unſeres Angriffs der Baieſti Abſchnitt überſchritten und Sar
doiu mit den beiderſeitig anſchließenden Höhenſtellungen
genommen Wir haben etwa 150 Hefangene gemacht
und zwei Geſchütze erbeutet Rumäniſche Gegenangriffe
hatten hier ebenſo wenig Erfolg wie im Predeal Abſchnitt
und im Vulkan Gebirge

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

von Mackenſen
Jn der nördlichen Dobrudſcha wichen vorgeſchobene Auf

klärungsabteilungen befehlsmäßig dein Kampf mit feind

richer Jnfanterie aus 1Mazedoniſche Front
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Erſter Generalguartiermeiſter Ludendorff

denken wenn ſie u en Kriegsanfangbeſſer Beſcheid wüßten beſonders über den Tat
beſtand der ruſſiſchen Mobilmachung Kein Wunder wenn
Lord Grey bei ſeiner neuen Rede an der ruſſiſchen Mobil
machung nicht vorbeigehen konnte Er ſah ſich gezwungen
von der ruſſiſchen Mobilmachung zu ſprechen Er konnte nicht
mehr beſtreiten daß die ruſſiſche Mobilmachung der deutſchen
und der öſterreichiſchen Mobilmachung vorausging aber da
er die Schuld am Kriege von der Entente abwälzen will
macht er den gewagten Verfuch durch eine ganz neue Lesart
die ruſſiſche Mobilmachung als Werk Deutſchlands hin
zuſtellen Lord Grey hat ausgeführt Rußland hat erſt
mobil gemacht nachdem in Deutſchland ein Bericht erſchienen
war daß Deutſchland die Mobilmachung befohlen habe und
nachdem dieſer Bericht nach Petersburg telegraphiert worden
war Unter Hinweis auf die angebliche Fälſchung der Emſer

Depeſche von 1870 fügte er hinzu daß in dem von uns ge
wählten Augenblick ein Manöver gemacht worden ſei um
ein anderes Land zu einer Verteidigungsmaßnahme zu pro
vozieren und daß dann dieſe Verteidigungsmaßnahme von
uns mit einem Ultimatum beantwortet worden ſei das den
Krieg unvermeidlich gemacht habe Es hat 214 Jahre ge
dauert bis Lord Grey auf dieſe ebenſo neue wie ob
jektiv falſche Lesart der Kriegsurſache gekommen iſt
Der Vorgang auf den er anſpielt iſt bekannt Das Doku
ment das ſeiner Beweisführung zugrunde liegt iſt ein
Extrablatt des Verliner Lokal Anzeigers Die Herren er
innern ſich vielleicht daß am Donnerstag den 31 Juli 1914
in den frühen Nachmittagsſtunden der Lokal Anzeiger in
Ter eines Extrablattes die falſche Meldung ausgab daß

e Majeſtät der Kaiſer die Mobilmachung befohlen habe
Die Herren wiſſen auch daß auf der Stelle der Verkauf dieſes
Extrablattes polizeilich verhindert und die vorhandenen
Exemplare beſchlagnahmt worden ſind Jch kann außerdemſeſſtellen daß der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes

alsbald die ruſſiſche Botſchaft und gleichzeitig auch alle
übrigen Votſchafter telephoniſch davon unterrichtete daß die
vom Lokal Anzeiger ausgegebene Nachricht falſch ſei

45 kann aber auch feſtſtellen daß nach den Erhebungen
der Kaiſerlichen Poſtverwaltung über die Abgangszeiten der
drei Telegramme des ruſſiſchen Votſchaflers dieſe
gleichzeitig in Paris angekommen ſein müſſen Die ruſſiſche
Regierung kann ſich alſo nur einen kurzen Anygenblick in dem
irrigen Glauben befunden haben daß in Deutſchland die all
gemeine Mobilmachung angeordnet worden ſei Jedenfalls
war die Richtigſtellung der Falſchmeldungen bereits erfolgt
che die ruſſiſche Regierung wieder ihrerſeits die allgemeine
Not hns anordnete

ne

nahmen ergriffen worden die Rußland irgend eine Veran
laſſung zu der der Kriegserklärung gleichkommenden allge
meinen Mobilmachung hätten geben können Erſt nachdent
die allgemeine Mobilmachung in Rußland erfolgt war iſt
iſt Oeſterreich Ungarn am Vormittag des 31 Juli auch ſei
nerſeits zur allgemeinen Mobilmachung übergegangen

Wir unſererſeits haben ſelbſt dann noch Langmut und Ger
duld geübt bis zum äußerſten Grade der Rückſicht auf unſer
Eriſtenz und der Verpflichtungen gegenüber unſeren Bundesge

oſſen Wir hätten ja ſchon am 29 Juli als Rußland gegen
Oeſterreich Ungarn mobilifierte auch unſerer
ſeits mobiliſieren können Der Wortlaut unſeres
Bündniſſes mit OeſterreichUngarn war bekannt Niemand hätte
unſere Mobiliſation als eine aggreſſive bezeichnen können Wir
haben es nicht getan Aber auch auf die Nachricht von der ruſſi
chen allgemeinen Mobilmachung haben wir zunächſt nur mit
er Verkündung des Zuſtandes der drohenden

Kriegsgefahr geantwortet die noch nicht Mobil
machung bedeutet Wir haben das der ruſſiſchen Regierung mit
geteilt und hinzugefügt daß die Mobilifierung folgen müſſe falls

nicht Rußland binnen 12 Stunden jede Kriegsmaßnahme gegen
uns und OeſterreichUngarn einſtelle und uns hierüber Leſtimmte
Erklärung abgebe

Eine zweite Polenabordnung
Die Polen mit uns gegen Rußland

Warſchau 7 November Am 1 November empfing der
deutſche Reichskanzler die Herren Rechtsanwalt Makowiecki
Schriftſteller Studnicki und Profeſſor Humnicki

Nach der Vorſtellung ergriff Rechtsanwalt Makowieckl
das Wort zu folgender Anſprache

Welir ſind ſehr glücklich daß wir Gelegenheit erhalten
mit Eurer Exzellenz perſönlich zu ſprechen Wir können
Jhnen deshalb unſeren höchſten Dank dafür ausſprechen
daß die verbündeten Armeen und beſonders die deutſche
Armee unſer Vaterland von dem ruſſiſchen Joche befreit
haben Jetzt iſt es unſer Wille zuſammen mit den JZen
tralmächten gegen Rußland zu kämpfen und ſchon jetzt mit
unſeren Kräften den zukünftigen polniſchen Staat zu er
weitern und zu organiſieren Wir haben die Hoffnung
daß das Deutſche Reich uns zu dieſen Tekten verhelfen
wird damit der zukünftige polniſche Staat ſtark genug

wird nicht nur für uns ſondern auch für unſere Befreier
die wie wir meinen auch unſere Bundesgenoſſen ſein
werden

Der Reichskanzler teilte den Herren die Eröff
nungen mit welche er der erſten Abordnung gemacht hatte
Einleitend bemerkte er

Es iſt mir eine Freude nachdem ich vor wenigen
n eine Anzahl anderer polniſcher Herren empfangen

5 e auch Sie hier begrüßen zu können Es iſt mir he
annt daß Sie die hiſtoriſchen Notwendigkeiten welche den

Anſchluß Polens an die Zentralmächte fordern erkannt
dieſen Gedanken mit Unerſchrockenheit vertreten

en
Unter Bezugnahme auf die Kundgebung des Klubs der

Anhänger des polniſchen Staatsweſens zur rumäniſchen
Kriegserklärung und das an den Reichstagspräſidenten ge
richtete Begrüßungstelegramm fügte er hinzu daß er in den
372 tapfere Vorkämpfer für die gemeinſame Sache und

ithelfer an der bevorſtehenden ſchweren Aufgabe erblicke
auf deren verſtändnisvolle Mitarbeit er rechne

Hervs über Polen Der härteſte Schlag
Hervé erklärt in La Victoire die Ausrufung Poleusm Königreich wäre der härteſte Schlag der den öſtlichen

Verbindeten Frankreichs hätte treffen können

Hervé iſt offenbar nicht von den rn Anklagen der
e

Wir kein Tribunal zu icheuenI fann weſer feſitellen d tie mere Lerert augſhliehis fangen l überzeugt worden die bebanpiet poni lk b nen Anteil an dem
politiſchen Ereignis und die Mittelmächte drängten ihm
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auf ält es fur ſicher daßPolen x ten mi eine Million Soldaten
und eine halbe Million Kriegsarbeiter ſtellen werde Ruß
lond müſſe den Plan durch ein Weſen aniſeſ zu vereiteln
ſuchen r Vierverband müſſe dafür feierliche Garantien
eiſten ſonſt ſei alles verloren

armmt die Unabhänmigkeitserklàrung der beſeRuſſiſch Polens r ten und euhchland mit großer
Ruhe auf Nach der einſtimmigen Meinung der Blätter hat
dieſe Tat der r die von neuem die Prinzipien
des Völkerre verletzt unzweifelhaft keinen anderen
Zweck als ihre erſchöpften Reſerven aufzufüllen Das Zi
niſche Volk werde niemals einer ſo Politik
zuſtimmen ſelbſt wenn ſie ihm unter der Form der Unab
hängigkeit S erede werde Blätter der

liti Richtungen ſind einig die Lage unter dieſem Ge
chtspunkt anzuſehen

Freunde in Krakau

Krakau Norember Aus Anlaß der Proklamation
des Königreichs Polen und der Erweiterung der Landes
rechte Galiziens fand heute bier eine große Nationalfeier
lichkeit ſtatt Am Vormittag ſetzte ſich durch die mit nen
geſchmückten Straßen in denen die Schuljugend Spalier bil
dete unter den Klängen von Muſikkapellen und den jubeln
den Kundgebungen des außerordentlich zahlreich angeſam
melten Publikums vom Rathaus zur Wawel Schloßkathe
drale ein großer e Bewegung Jn der Kathedrale
zelebrierte Fürſtbiſchof Sapicha den Feſtgottesdienſt der mit
der Abſingung der polniſchen Nationalhymne ſchloß m
Nachmittag fand im prächtig geſchmückten Rathaus eine Feſt
ſitzung des Krakauer Gemeinderates ſtatt Der Stadtprä
dent Dr Leo hob in einer Rede die Bedeutung des Tages
hervor und ſchloß mit den Worten Unſere Herzen wenden
ſich mit Dankbarkeit an die Stufen des Allerhöchſten Thrones
Die Verſammelten ſtimmten in das von ihm auf Kaiſer
Franz Joſef ausgebrachte dreifache Hoch begeiſtert ein Der
Gemeinderat ſandte ein Huldigungstelegramm an Kaiſer
Franz Joſef

Griechenland
WTB Bern 8 November Ein Korreſpondent des

Corriere della Sera ſchildert die wirklichen Zuſtände in
Griechenland König Konſtantin ſei zweifellos deutſch
freundlich und wenn die Entente für Gerechtigkeit und
Freiheit kämpfe ſollte ſie die Vorliebe des Königs für
eutſchland i Die Sympathien des Königs für

Deutſchland rden dem Kaiſer aber wahrſcheinlich weit
weniger koſten als die von Venizelos der Entente Nicht
nur der Sir r das ganze griechiſche Heer und das
ganze griechi lk wollten vom Kriege nichts wiſſen Der
König habe nicht ſeinen Willen dem Volke aufgezwungenſondern er habe nur den des Volkes ausgeführt Der beſte

Beweis für die Behauptung liege in dem Fiasko der revo
lutionären Bewegung von Venizelos der um ganze 2000
Mann zuſammenzubringen 10 Millionen habe ausgeben
müſſen Der ven der franzöſiſchen Nachrichten Agentur
Radio verbreiteten Nachricht daß 50 000 Griechen aus
Amerika kommen würden um für das Vaterland zu kämpfen
ſei als wahr entgegenzuſtellen daß allein in zwei Monaten
30000 militärpflichtige Griechen nach Amerika ausgewan
dert ſeien um ſich dem Kriege zu entziehen Die Rekrutie
rung auf Zypern hänge von der Einwilligung Englands ab
das ſich aber noch immer nicht darüber ausgeſprochen habe
Jn Saloniki widerſetze ſich das Judentum der Rekrutierung
der die Entente durch Verhaftungen und Beſtrafungen zum
Erfolg verhelfen müſſe

Secolo meldet aus Athen Admiral Fournet über
ſondte der griechiſchen Regierung die angekündigte Note
Jn der Rote wird die Beſetzung des r hauſes und die Be
ſitznahme der geſamten Unterſeebootsflotlille und der Muni
tion auf der Jnſel Lemnos angezeigt

WTB London e8 November Daily Mail erfährt
aus guter Quelle aps Athen daß die Alliierten die Ab
lieferung der Verſchlußſtücke von den Geſchützen
der griechiſchen Torpedobootflottille die vermißt werden
verlangt habe

Eine Anfrage Griechenlands bei uns
Amſfterdam 8 November Den Times wird aus

Athen gemeldet Die griechiſche Regierung hat Deutſchland
um Aufklärung erſucht über die Bedingungen die die grie
chiſchen Dampfer einhalten müſſen um von Unterſeeboot
angriffen verſchont zu bleiben

J

Rumänien
Neue Luftangriffe auf Bukareſt

Die Daily Mail meldet aus Bukareſt
In den letzten Tagen fanden nene Luftangrifſe auf die

Befeſtigungsanlagen von Bukareſt ſtatt Man erblickt in
ihnen die Vorzeichen einer neuen feindlichen Offenſive gegen
Rumänien

Der Antergang des Serbeuvolbes
e B Malmös 9 November Slavjanskij Jug das

Blatt des Großſerbentraums dem die Zenſur nur die Re
ſignation aber keinen r r geſtattetdeutet an daß mit jedem Tage mehr die Femang auf ein
Wroßſerbien zu Grabe getragen werden muß Die Lage auf
bem mazedoniſchen Kriegsſchauplatz habe es notwendig ge
macht daß die letzten ſerbiſchen Reſerven bereits net
wurden Die letzte ſerbiſche Keſervebrigade wurde von Korfu
nach Saloniki rgzſasr und hat bereits die Feuertauſe
empfangen Was nütze aller Heldenmut ber Serben wenn
e mit jedem Tage in erſchreckender Weiſe mehr t ammen
melzen Heute iſt nur noch ein Häufchen ſerblſcher Sol

baten vorhanden Wie lange wird es noch dauern fragt
das Serbenblatt dann I r letzte Serbe vor den Toren
ſeines geliebten Vater s Und mit thm werden die

t 777 Gr i be e ä 98 zit einem nicht mißzuverſtehenden auf Ftalien
fährt das B fort es wäre wünſchenswert wenn eine

füllen würde

Petersburg 8 Rovember Die geſamte s

re Antry ten at die angibt mindeſtens die gleichene r dem Valkan 7 haben wie die Serken die

Rußland
Protopopow rufſiſcher Miniſterpräſident
Stockholm 8 November Rußki Wjedomoſti ver

zeichnet die umlaufenden Gerüchte daß die Uebertragung der
litiſchen Leitung des Reiches auch die diplomai nein bevorſtehe

Rußland und das neue Königreich Polen
Von der ruſſiſchen Grenze 8 November Jn Petersburg

wurde die Warſchauer Proklamation im Auszuge in den
Abendſtunden des letzten Sonntags bekannt ſie drang wie
ein Lauffeuer durch die Stadt Der Eindruck iſt allenthalben
beträchtlich beſonders da man die moraliſche 8 dieſes
Schrittes der Zentralmächte fürchtet Es heißt daß Miniſter
räſident Stürmer für die nächſten Tage ebenfalls dieBekanntgabe der Gewährung der Autonomie für

Polen vorbereitete Dieſe Vekanntgabe ſollte jedochnur ſehr allgemein gehalten ſein und den Polen das Recht

einer freien nationalen und kulturellen Entwicklung zu
r Nunmehr trat ein Miniſterrat zuſammen der ſich

mit der neugeſchaffenen Lage befaßte Es iſt wahrſcheinlich
daß Miniſterpräſident Stürmer in den nächſten Tagen eine
Erklärung üher die e Stellungnahme zur Polenfrage

S
abgeben wird Allent en hört man von einer neuen
diplomatiſchen fenſive der Zentral
mächte ſprechen die einen bedeutenden Ueber
raſchungsſieg errungen habe Man befürchtet in
erſter Linie einen ſtarken Zuwachs zum Heere der Zentral
mächte e die Polen Noch in ſpäter Nachtſtunde ver
ammelten ſich die polniſchen Führer in Petersburg Eine

ähnliche Verſammlung ſoll in Moskau zuſammengetreten
ſein Die Petersburger Polenverſammlung wurde vom pol
niſchen Dumaabgeordneten Lednitzi geleitet

J

England
Parlamentariſche Schwierigkeiten

WTB Amſterdam 8 Revember Wie einem hieſi
gen Blatte aus London gemeldet wird erklärte Ramſey
Macdonald vor einigen Tagen in einer öffentlichen Ver
ſammlung daß alle die jetzt auf den Schlacht
feldern in Frankreich und Belgien jallen
umſonſtſterben

Geſtern fragte Outhwaite lib im Unterhauſe ob alle
Alliierten gleichmäßig zur Geſamttruppenmacht beitrügen
Lloyd George antwortete es ſei unerwüniſcht darüber
Aufſchlüſſe zu geben Outhwaite begnügte ſich damit
nicht ſondern ſtand nochmals auf und es erſchollen von allen
Seiten Proteſtrufe Man rieſ Sitzen bleiben wir
brauchen keine Deutſchenfreunde Oberſt Craig Unioniſt
fragte ob es nicht möglich ſei daß Frogen verhindert wer
den die offenbar bezweckten Schwierigkeiten zwiſchen den
Alliierten hervorzuruſfen Der Sprecher erklärte er würde
das gern zur Regel wachen wenn das Haus einen derartigen
Antrag annähme Er habe nichts dagegen daß die Mit
glieder des Hauſes ihre Meinungen zum Beſten geben könne
ober nicht zulaſſen daß die Verhandlungen geſtört werden
Hierauf fragte Outhwaite ob das Kriegsamt Lord North
cliff gewiſſe Jnformationen gegeben habe

Von radikaler und von konſervativer Seite wurde wegen
der Ereigniſſe in Athen am Auswärtigen Amte
Kritik geübt Es wurde der Wunſch nach kräftigeren Maß
regeln gegen die Derptſchenfreunde in Griechenland geäußert
Einige Abgeordnete verlangten daß die Alliierten end
guns mit König Konſtantin brechen ſollten Lord Robert

ecil erklärre daß die Alliierten energiſche Schritte tun
würden um zu verhüten daß die griechiſchen Patrioten
die ſich der Saonikier Bewegung anſchließen auf Schwierig
keiten ſtoßen Jm allgemeinen hätten die Regierungen der
Alliierten keine Urſache zur Unzufriedenheit über die Art
De die griechiſche Regierung ihren Verpflichtungen nach

mme

Die engliſche Preſſe
Rotterdam 8 November Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus London daß Sir Edward Carſon
geſtern im Unterhaus die Aufmerkſamkeit auf die vertrau
lichen Unterredungen von Miniſtern mit Journaliſten lenkte
Die Angelegenheit war zuerſt zur Sprache gebracht worden
als erſucht wurde Gelegenheit zur Beſprechung der Tätig
keit Valfours in der Admiralität zu geben Der Premier
miniſter hatte darauf geantwortet daß er eine derarti e
Debatte unter den beſtehenden Verhältniſſen nicht als im
Intereſſe des Londes gelegen betrachte wenn auch Valfour
ſelbſt keine Beſchwerden dagegen habe Carſon frogte was
Balfours Abſicht geweſen ſei als er im Laufe des Nach
mittags Mitglieder der Preſſe zu ſich berief Asquith ſchien
über dieſe Frage überraſcht zu ſein antwortete aber nach
kurzer Beratung mit einigen Mitgliedern des Kabinetts
daß dieſes in Uebereinſtimmung mit den beſtehenden Ge
wohnheiten r en ſei Dalziel verkangte daß das Unter
haus über die Jnſormation die BValfour einer großen Zahl
von Chefredakteuren gegeben habe unterrichtet werden ſollte

weigerte ſich dieſe Frage ſofort p beantworten und
ſogte daß Fragen über geheime Angelegenheiten nur in
einer geheimen Sitzung beantwortet werden können Die
Miniſter ſchienen über den Unwillen den dieſe Erklärung
im Hauſe verurſachte überraſcht zu ſein Später brachte
Lambert zur Sprache was Lord Robert Cecil letzte Woche

ſagt hatte nämlich daß die Regierung die Verantwortungfür die auswärtige Politik nicht mit dem Unterhauſe teilen

könne Cecil ſagte darauf daß das ausländiſche Syſtem von
Kommiſſionen das die Verantwortung der Miniſter nur ab
ſchwäche ohne eine wirkliche Kontrolle über die Politik zu
geben verkehrt ſei

Er ſei aber geneigt ein Syſtem in Erwägung zu ziehen
das die Miniſter in den Stand ſetzen würde freier als es
in der öffentlichen Sitzung möglich iſt die Gründe für ihre
Politik darzulegen Carſon ſetzte ſich dafür ein daß die Ver
antwortung auf der Regierung ruhen ſolle aber er ſagte
er begreife daß man e dagegen wende daß die Preſſe In
formationen erhalte die dem Hauſe vorenthalten werden

Kartoffelmißerute in England
Rotterdam 9 November Der Nieuwe aConrant meldet aus London Die iriſche nationaliſtiſche

Partei hat ſich geſtern im Unterhauſe unter dem Vorſitz Red
monds verſammelt und eine Entſchließung angenommen in
der erklärt wird daß die Kartoffelmißernte unddie rieſige Steigerung der Preiſe für Kar

toffeln und andere Lebensmittel eine ernſte
und dringende Kriſe mit ſich gebracht haben die ſofortige
Maßregeln erfordere unter anderem ein Kartoffelausfuhr
verbot für Jrland

m

Ser Seekrleg
Die Ladung des im rege Eismeer von kinem

unſerer UBoote verſenkten rumäniſchen Dampfers Biſtritza
von 3688 Br To war für das J Heer beſtimmt
Unter ihr befanden ſich wie aus der jetzt eingetroffenenLadeliſte hervorgeht u a 125 500 Stück einen
Granaten mit Zündern 42 000 Stück 7,5 Zentimeter Kar
tuſchen 14 001 000 Kartuſchen für Mitrailleuſen 200 000 Stück
3,7Zenzimeter Granaten 300 Stahlbomben mit Zündern
und Ladung 3600 Stück 12 Jentimeter Granaten und ebenſo
viele Kartüſchen 1 576 000 Patronen i Maſchinengewehre
5000 Zündſchnuren 60 000 Stahlhelme 10 000 Gewehre
100 Maſchinengewehre Syſtem Hotchkiß 20 Stück 5,8 Zenti
meter Mörſer 360 Packſattel für Maſchinengewehre und Mu
nition 28 Autos 38 Tourenautos 22 Laſtautos 5 Kranken
autos 7 Sanitätswagen mit vollſtändiger ärztlicher Aus
rüſtung 2 Flugzeugſchuppen 5 Luftballons mit Zubehör
83 Tonnen Stahl in Barren 29 Tonnen Nickel 23 Tonnen

Schwefel 8,5 Tonnen Blei 62 Tonnen Maſchinen und
Dynamos

Der Wert der Ladung wird auf 23 Millionen Mark der
Wert des neuen Schiffes auf etwa 2,5 Millionen Mark ge
ſchätzt ſo daß unſeren Feinden mit der Verſenkung des

insgeſamt ein Geldſchaden von mindeſtens 25 Mill
Mark entſtanden iſt

Chriſtiania 8 November Der Vertceter von W T B
von dem norwegiſchen Verteidigungsdepartement zu der

Mitteilung ermächtigt worden daß die Aufſchlüſſe die bis
her von den militäriſchen Behörden über die Verfenkung des
norwegiſchen Dampfers Dag eingebolt worden ind dar
auf hinausgehen daß die Perſenkung außerhalb der Terri
torialgrenzen vor ſich gegangen ſei

London 8 November Lloyds meldet Die Schlepper
Caswell Horfatcaſtle Kyoto und der

Frachtdampfer Loatonia ſind verfenkt worden Die
Beſatzungen der Schlepper und 15 Mann der Loatonia ſind
non dem dänißhen Schlepper Bragi anfgenemmen worden
Die übrigen 15 Mann der Loatonia vermutlich von einen
eng iſchen Kriegsſchiff

Bern 8 November Nach einer Meldung des Matin
aus Marſeille iſt der franzöſiſche Dampfer Mogador
verſenkt worden Die Beſatzung iſt gerettet

7 4

Von der Weſtfront
Die Rüſtung ohne Schwert

o B Haag 9 Nov Jn den Londoner Preßangriffen
gegen die britiſche Admiralität ſtimmt jetzt auch New
Statesman das Blatt dem Bernard Shaw angehört ein
und bezeichnet Englands Flotte als eine Rüſtung ohne
Schwert Das Blatt wirft der Admiralität Ge
dankenarmut vor Die größte Flotte der Welt be
ſchränke ſich auf eine ausgeſprochen verteidigende Haltung
während die ſchwächere deutſche Flotte durch kühne Taten
ihre Lebenskraft beweiſe Das Blatt verſichert dann daß
man vielleicht Helgoland von mehreren Seiten angreifen
könne Nichts tun und nach wie vor ſtill verharren wäh
rend der Feind ſeine Vernichtungspolitik gegen die Handels
flotte weiterführe das ſei die denkbar ſchlechteſte Flotten
politik und nicht mit dem Ruhme der engliſchen Flotte ver
einbar

Die Franzoſen für die Engländer
Karlsruhe 9 November Dem Zürcher Tages

anzeiger zufolge übernahmen die Franzoſen neuerdings
einen Teil der engliſchen Ängriffsfront an der Somme bis
Lesboeufs hinaus

Nermiſchte Kriegsnachrichten
r

Die norwegiſche Antwortnote überreicht
Chriſtiania 8 November Die norwegiſche Ant

wortnote wurde ſoeben dem e deutſchen Geſandten
vom norwegiſchen Miniſter des Aeußern übergeben

Reichlich lange hat es dauert bis die norwegiſche Re
gierung ſich zur Ueberreichung ihrer Antwort auf die be
rechtigten deutſchen Veſchwerden entſchloſſen hat Es iſt an
zunehmen orwegen nun wenigſtens ſein Unrecht ein
geſehen und ſeine UVoot Beſtimmungen abgeändert oder
aufſgehoben hat Wenn man der Hapas Agentur Glauben
pente will hält allerdings die norwegiſche Regierung in
hrer Antwort noch immer an dem Norwegens feſt

ſolche Beſtimmungen zu Sag wie ſie in der Verordnung
vom 13 Oktober enthalten ſind So berichtet das franzö
b e Telegraphenbureau womit allerdings nicht geſagt iſt
aß die norwegiſche Regierung dieſe Beſtimmungen auch tat

ſächlich aufrechterhält Es wäre möglich daß man in
Chriſtiania erklärt hätte dieſe Verordnung aufheben zu
wollen und daß man nur prinzipiell das Recht Norwegens
zum Erxrlaß der Verordnung wahren will Darüber wird
man ja nun bald Näheres erfahren

e B Genf 9 November Grundverſchieden von den
Norwegen Schweden und Dänemark aufhetzenden Artikeln
der Ententepreſſe in der Vorwoche iſt die ruhige Erörterungder norwegiſche Antwort in der heutigen Havasnote Auch

aus ſonſtigen Pariſer Aeußerungen hervor daß Par 5
London und Petersburg ſich in die Rotwendigkeit verſetzt
ehen ſich bei einer hinhaltenden Politik bezüglich des Nord
taatenproblems zu beruhigen weil ein offenes Verlaſſen der
a ität keinem Staate Standinaviens zweckdienlich er

n

e B Kopenhagen 9 November Der Temps willwiſſen u ünkwort auf die deutſche
Note halte der Verordnung feſt die UBootenkrie hrender ächte das Anklanfen in ngrwegiſchen Ge
wäſſern verbietet hebe jedoch ausdrücklich hervor daß die

hrenden gerichtet iſte
Ma eeeiuee allein gegen Deutſchland ſondern gegen
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Ausſprache zwiſchen Cadorna und Joffre

9 November Die italieniſche Preſſe darf dienennt zwiſchen Cadorna und Joffre am 7 Novbr
guſel r ſavoyiſchen Kleinſtadt Saint Michel de Maurienne
in beſprechen doch erfährt man daß eine gewiſſe Nervo

herrſcht weil die von Frankreich herbeigeführte Zu
n menkunſt beweiſt daß man ſich mit der bisherigen Wei

rng Cadornas der Truppen endung nach außerhalb
Laliens gelegenen Kriegsſchäuplätzen nicht zufrieden gibtPnderſeits pl Cadorna bei ſeiner Auſia ung verharren
Alhrend Frankreich Jtalien weitere Einberufungen emp
ſiehlt Solche ſcheinen auch bevorzuſtehen

Ein neuer belgiſcher Ordeg

T V Amſterdam 8 November Der N R erfährt
zus Le Havre daß eine Königliche Verfügung beſtimmt daß
piejenigen Soldaten welche an den erhalten n Wunden
ſterben und bereits im Beſitze von militäriſchen Ehrenzeichen
nd auch den LeopoldsOrden mit Palmen und das Kriegs

Feuz erhalten ſollen

Arabien unabhängig

e B Baſel 9 November Das ruſſiſche Auswärtige Amt
will Nachricht erhalten z daß Arabien ſich unabhängig
ertlärt habe ſchreibt der Schon vor längererZeit hat der aufſtändiſche Scherif von Mekta ſich für unab
zängig erklärt Es aber bekannt daß die Türkei Gegen
naßregeln ergriffen hat die noch im Gange ſind

Ein allzu billiger Vorwand
T V Lugano 8 November Wie dem Secolo ge

geldet wird wurden bei dem Vizedirektor der Pyräus
Dampfer Geſellſchaft P Kotreſpondenzen gefunden Dieſe angeblich kompromittierende Korre
ſpondenz wurde von den n als Vorwand benutzt
um die geſamte Schiffahrt Griechenlands z kontrollieren
und die griechiſche Marine Venizelos auszuliefern

Her erſte weibliche Offizier in der württem
bergiſchen Marine

Um den Menſchenmangel in Deutſchland richtig zu
kennzeichnen haben die ruſſiſchen Blätter ſchon lange die
Kachricht gebracht daß man nunmehr dazu übergehen werde
für die deutſche Landarmee die Frauen und Mädchen aus
zuheben Daß aber auch die dent Marine nunmehr zu
dieſem letzten Verzweiflungsmittel ſchreiten müſſe dieſe Tat
ſache feſtzuſtellen bleibt der engliſchen Preſſe vorbehalten
Der Daily Expreß läßt ſich von ſeinem Genfer Korreſpon
denten unter der Ueberſchrift Die erſte Frau als Marine
offizier in Deutſchland die folgende erſchütternde Nachricht
telegraphieren Der erſte weibliche Marineoffizier iſt von
den Behörden in Württemberg ernannt worden und zwar
erhält die Dame die Stelle als zweiter Ofſizier auf einem
kleinen Kanonenboot auf dem Bodenſee Sie trägt die volle
Leutnantsuniform auch Hoſen und Gamaſchen und hat Rang
und Gehalt eines Marineleutnants Die beſonderen Ob
liegenheiten des Kanonenbootes auf dem ſie ein Kommando
erhalten hat ſind die Zeppelinhalle zu Friedrichshafen vor
feindlichen Fliegerangriffen zu ſchützen

Mit der Entdeckung des erſten weiblichen Marine
offiziers verbindet dieſe Nachricht noch eine zweite über
raſchende Neuigkeit die Feſtſtellung einer württembergiſchen
Marine die ihre eigenen i ernennt Das Ganze
aber iſt ein neuer ſchlagender Beweis dafür was die eng
liſche r ihrem ahnungsloſen Publikum über deutſche Ver
hältniſſe ungeſtraft erzählen kann Jſt dieſe neue engliſche
Lügenmeldung auch an ſich harmlos ſo kennzeichnet ſie doch
tie verzweifelte Verlegenheit unferer Feinde die durch die
ſtets unerfüllt gebliebenen Verſprechungen entſcheidender
Siege über die Heere der Mittelmächte getäuſchte Volks
timmung künſtlich aufzupeitſchen

Eine zeitgemäße Fabel
Aus dem Tagebuche eines gefallenen Engländers

Offenbar bei Gelegenheit der letzten Reden
im Unterhauſe gedichtet Gefunden und ver
deutſcht von einem Feldgrauen

Ein fürchterlicher nie geweſ ner Streit
Hat eines Tags die Tiere wild entzweit
Mit Liſten Tucken Zähneknurr n und Kralle
Hat man einander wütend angefallen
Erſt ſtritt man ſich darum wer angefangen
Ils dieſes zwei drei Jahre fortgegangen
Zis jeder oſt genug Jch nicht beteuert
nd ſeinen Haß und ſeine Kraft verſeuert

Und von dem ungehemmten Maſſenmorden
Schon ihrer immer weniger geworden
Ward allgemein das Feldgeſchrei vernommen
So etwas darf bei Gott nie wieder kommen
Nie wieder ſoch ein Krieg So ſchrie ein jeder
Und ſchlug einander tot mit Fell und Feder
Nie wieder ſolch ein Krieg Er kann nichts nützen
Wenn wir uns nicht für alle Zukunft ſchützen
Nie wieder ſolch ein Krieg Um unſre Toten
Jſt weitres Blutvergießen ſtreng verboten
Nie wieder ſolch ein Krieg Drum mordet nieder
Was irgendwie nicht ganz zerſchlagne Glieder
Nie wieder ſolch ein Krieg Kein fauler Frieden
Weh wenn der Welt dies noch einmal beſchieden
Nie wieder ſolch ein Krieg Daß unſre Söhne
Kein Ueberfall dereinſt wie uns verhöhne
Nie wieder ſolch ein Krieg Für ew ge Zeiten
Muß man den Frieden dieſer Welt erſtreiten
Nie wieder ſolch ein Krieg Mit dieſen Worten
Ward fort und fort gekämpft an allen Orten
Hat jedes Tier das andre Tier zerzauſt
And mörderiſch bei Tag und Nacht gehanſt
Nie wieder ſolch ein Kriegl Und wie beſeſſer
Hat man einander beulend aufgefreſſen

Bis ſchließ ich von der ganzen Kregtur
Nichts übrig blieb als König Löwe nur
Der ſtand in jämmerlicher Einſamkeit
Und hat den Toten ſeinen Zoll geweiht
Drei dicke Tränen Dann hat er geſprochen
Die Schuld an dieſem Krieg ward ſchwer gerochen

Ich blieb allein Mein Recht iſt unbeſtritten
Die Toten haben nicht umſonſt gelitten
Matt wie ich bin darf ich mich ſterden legen

uch meinerſeits zerblaut von manchen Schlägen
Pur dieſen Troſt hab ich zu meinem Frowmen
Ein ſolcher Krieg wird niemals wiederkommen

überreichen

Deutſches Reich
Zum Tode Prinz Heinrichs von Vayern

München 8 November Prinz Heinrich von Bayern ein
Neffe des Königs und Sohn des verſtorbenen General Oberſten
Prinzen Arnulf von Bayern iſt wie wie bereits kurz mitteilten
als Bataillons Kommandeur im Bayeri Jnfanterie Leib
regiment vor dem Feinde ter Seine Mutter geborene Prin
zeſſin von Liechtenſtein eine Schweſter des regierenden Fürſten
iſt abgereiſt um die Leiche ihres einzigen Kindes einzuholen

Prinz Heinrich Luitpold war am 24 Juni 1884 geboren hat
alſo ein Alter von 832 Jahren erreicht Er war unverheiratet

Prinz war bald nach Kriegsbeginn mehrfach verwundet
worden das letzte Mal deim Sturm auf Fleury an der Hand
und am Kopf im Auguſt 1914 hatte ſich ſeine Schwadron

der Prinz war damals noch Rittmeiſter bei einem Gefechtmit ſransſiſchen Dragonern ausgezeichnet wobei er ſe im

Getümmel hart bedrängt und von ſeinen Leuten herau en
wurde Die franzöſiſche Abteilung wurde faſt ganz vernichtet
Die Regimentskameraden des v rühmten jederzeit ſeine
Tapferkeit Treue und Fürſorge für ſeine Untergebenen

Sozialdemokratiſche Kriegervereine

Ein Rundſchreiben der Gewerkſchaften
Jn einem Rundſchreiben der Generalkommiſſion der

Hewerkſchaften Deutſchlands an die Verbandsvorſtände vom
2 November 1916 befindet ſich folgender bemerkenswerte
Abſatz

Die Einlarung zur Konferenz der Vorſtandsvertreter
am 20 Nevember anbei Bezüglich Punkt 3 der Tages
ordnung iſt zu bemerken daß von dritter Seite angeregt
wurde den Kriegsteilnehmern entweder zu emp
fehlen in die Kriegervereine einzutreten und dieſe umzugeſtalten oder r ſie eine beſondere gleichartige Organi

ſation wie die Kriegervereine zu ſchaffen Die Konferenz
ſoll überprüfen ob ein er Weg gegeben iſt die
bisherige nachteilige Mirkung der Kriegervereine auf die
Arbeiterſchaft zu beſeitigen

Das Rundſchreiben iſt unterzeichnet von dem ſozial
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten Legien als dem
Vorſitzenden der Generalkommiſſion der Gewerkſchaſten

Ein ſozialdemokratiſcher Prozeß
Die Streitigkeiten innerhalb der Sozialdemokratie

Berlins haben jetzt eine der erſten gerichtlichen Entſchei
dungen gefunden Das Vorſtandsmitglied des für Groß
Berlin gewählten radikalen Vorſtandes Krankenkaſſen
beamter Herbſt hatte gegen den bisherigen Kaſſierer des
abgeſetzten auf ſeiten des Parteivorſtandes ſtehenden Emil
Böske eine Klage beim Landgericht II Berlin eingereicht
Böske ſollte hiernach verurteilt werden dem Kläger ſeine
ſämtlichen von ihm als bisherigen Kaſſierer geſührten Bücher
und Belege herauszugeben Böske wendete ein daß er be
reits ſeine Bücher an eine vertrauenswürdige unparteiiſche
Stelle herausgegeben habe Dem Kläger ſie vorzulegen
lehne er ab Dazu ſei er nicht verpflichtet Das Landgericht
hat nun ohne Beweisaufnahme die Klage Herbſts guf Grund
ſeines eigenen Portrages abgewieſen und die Koſten des
Perfahrens dem Kläger auferlegt

e

Ausland
Ein ſozialdemokratiſcher Arbeitertgg a Wien

Wien 8 November Miniſterpräſident von Körber
empfing die Führer der chriſtlich ſozialen Partei und be
ſprach mit ihnen die Ernährungsfragen Die Pactei wird
ihre Forderungen ſormulieren und der neuen Regierung

Jn Anweſenheit von etwa 1000 Delegierten
und Vertretern ſämtlicher Kriegsminiſterien findet am

Sonntag ein e retioe Arbeitertag ſtatt Be
ſprochen werden in erſter Linie Ernährungsfragen

Folgen der franzöſiſchen Köhlennot
e B Vern 8 Rovember Das franzöſiſche Miniſterium

des Aeußeren hat durch einen Erlaß den Ladenſchluß
in ganz Frankreich auf 6 Uhr abends feſt
geſetgt Ausgenommen ſind nur Lebensmittelgeſchäfte und
Apotheken Für n und Cafés bleibt es bei dem

11 Uhr Schluß Als Begründung wird angegeben daß die
Kraftquellen für Elektrizität und Gas für Munitjonsfabri
fation in erhöhtem Maße in Anſpruch genommen werden
der richtiger der Kohlenmangel zwingt Frankreich ſeinen

Vas und Elektrizitätsverbrauch einzuſchränken

Anarchiſtiſcher Anſchlag gegen das ſpaniſche Parlaments
gebäude

Das Berner Tageblatt berichtet aus Madrid Eine
Gruppe von Anarchiſten in PVarcelonag hatte den Plan aus
geheckt das ſpaniſche Parlamentsgebände in die Luft zu
frrengen Die Polizei entdeckte den Plan und vereitelte
ihn Das Attentat ſollte einen Proteſt gegen die Teuerung
r gegen die Kriegsgewinne verſchiedener Firmen dar

ellen

Allgemeine Schulpflicht in Rußland
WVTBH Petersburg 8 November Meldung der Peters

burger TelegraphenAgentur r Unterrichtsminiſter hat
der Duma den Entwurf eines Geſetzes unterbreitet der die
eeihrung der allgemeinen Schulpflicht in Rußland vor
ſicht

Kohlenmangel in Auſtralien
e B Chriſtiania 8 Rovembexr Einem Teſegramm des

norwegiſchen Generalkonſuls in Melbourne an das hieſige
Auswärtige Amt zufolge hat die amttiche Behörde Auſtra
liens wegen des Kohlengrbeiterſtreiks in Neuſüdwales und
wegen des zurzeit ſehr kleinen Kohlenvorrates alle Kohlen
lgger Auſtraliens beſchlagnahmt und ſich vorbehalten ſie
nach eigenem Ermeſſen zu verteilen

Die Hinterlaſſenſchaft des Eiſenbahnſönigs Hill
Rmſterdam 8 Rovember Louis W Hill hat nun die

Jnvpentarauſnahne des Vermägens ſeines Vaters James
J Fin des ehemaligen Präßdenten der Great RNorthern
R Co beendet und es iſt zutage getreten daß das
Vermögen bedeutend größer geweſen iſt als man anfängliannahm Anfangs ihehte man das Vermögen auf 40 b

Dollar nun hat es ſich herausgeſtellt daß das Vermögen
mehr a 000 000 Dollar rig rechget baß dieLehſhalt euer die Louis W Hill Wo Staate tet

4 nc r 3 e e e

muß über 1 500 990 Dellar beträgt Auffallend ver

s kEiſenbahnkönig faſt die Hälfte ſeines Vermögen
oktien angelegt hat Er hatte weiter für 1 500 000 Dollar
auf die engliſche Kriegsanleihe gezeichnet Seine Kunſt
ſammlung wird auf 1 009 900 Dollar taxiert Der Reſt ſeines
Vermögens beſteht gröſtenterls aus Vankaktien

Wu Ting Fang
Peking November Havas Der frühere Geſandte

Chinas in den Vereinigten Staaten und in Berlin Wu T
Jeng iſt zum Miniſter des Auswärtigen ernan
worden

Lehzte Depeſchen
Der bnulgariſche Bericht

WTB Sofia 8 November Bericht des Generalſtabes vom
8 November Mazedoniſche Front Südlich vom Malik See haben
wir Kavallerie die vorzudringen verſuchte zurückgeworfen Oeſtlich vom Pre vaSee und im Cerna Bogen Ge
ſchützfeuer wie gewöhnlich An der Moglena Front Geſchützfeuer
und Minenkämpfe Ein feindlicher Angriff in der Racht zum
8 November wurde durch Feuer abgewieſen beim Rückzug verlor
der Feind einen ſeiner Gräbhen Zu beiden Seiten vom Wardar
rereinzelte Kanonenſchüſſe An der Front an der Belaſica Plenina
und der Struma unwirkſames feindliches Geſchützſener auf be
wohnte Ortſchaften vor unſerer Stellung und Gefechte zwiſchenErkundungs und Wachtabteilungen An der Küſte des Aegäi
ſchen Meeres Ruhe

Rumäniſche Front Längs der Donau Ruhe in einzelnen Ab
ſchnitten Geſchütz und Gewehrfeuer Jn der Dobrudſcha kleins
Geſcchte mit feindlichen Auftlärungsabteilungen die gegen unſere
Stellungen vorzudringen verſuchten Am Geſtade des Schwarzen
Meeres Ruhe

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 9 November Bericht des

Generalſtabes vom 8 Novernben Kankaſusfront Für uns
günſtige Scharmützel Die Verbindung einer Aufklärungs
paätrouille die aus Armeniern beſtand und die ſich unſerer
Stellung zu nöhern verſuchte wurde abgeſchnitten und ihre
Mannſchaft vernichtet mit Ausnahme ven vier Mann die
lebend in unſere Hände ſielen und zu Gefangenen gemacht
wurden

Kein wichtiges Ereignis an den übrigen Fronten

Wird das Saloniki Unternehmen aufgegeben
e B Budapeſt 9 November Die Lage der Armee

des Generals Sarrail beginnt nach einer Meldung aus
Sofia beſorgniserregend zu werden weil ſie nicht nur in
Paris unter den Gegnern Briands eine itarke Strömung
gegen die Fortſetzung der Expedition geltend macht ſondern
auch weil in London und Petersburg eine gewiſſe Kopfloſig
keit herrſcht Die Reiſe des franzößſchen Kriegsminiſters
Roques nach Saloniki iſt erfolgt damit er die Verhält niſſe
eingehend prüfen kann Von den Ergebniſſen der Jnſpek
tionsreiſe wird es abhängen oh die Solonikiarmes neue
Truppen und Artillerieverſtärkung erhält oder ob die Aktion
nach dem Muſter des Dardanellenunternehmens aufgegebey
werden muß t

Verſenkt
WTB London 9 November Reuter Wie Lloyd

meldet iſt der norwegiſche Dampfer Reime 3 Tounen
verſenkt worden

TB London 8 November Lloyds meldet Der nor
wegkſche Dampfer Furnland iſt geſtern nachmittag ver
ſenkt worden Die Beſatzung iſt glilcklich gelandet

Die völkiſche Bewegung in Oeſterreich
WTB Wien 9 November Den Blättern zufolge hat die

Deutſche Arbeitsgenoſſenſchaſt in ihrer geſtrigen Volkverſammlung
beſchloſſen gegenüber dem Miniſterium Körber eine freundliche
obwartende Haltung einzunehmen Ferner haben ſich die beiden
Klubs der rutheniſchen Abgeordneten aus Galizien zu einem Klub
zufammengeſchloſſen der den Namen Ukrainiſche parlamentariſche
Vertretung trägt Zum Obmann wurde Romanezuk zu Stellver
tretern Petruſtewicz und Baſzynski gewählt

PreußiſchSüddeutſche Klaſſenlotterie
Berlin 9 November Jn der heutigen Vormittagsziehung

fielen 40 600 Mart auf Nr 168 012 15 000 Mark auf Nr 196 630
10 000 Mark auf Nr 153 349 194 047 5000 Mark auf Nr 59 051
136 048 154 346 162 121 3000 Mark auf Nr 26 997 1215 10 901
14 341 16 082 16 456 35 566 56 561 57 387 63 966 71 355 72 112
83 926 85 728 119 137 111994 119 370 127 024 129 681 132 785
133 968 135 455 156 945 159 276 169 110 172 958 177 574 192 078
202 504 204 457 204 476 209 581 226 287 228 602

Kunſt und Wiſſenſchaft
Des Tribunals Gebot komiſch romantiſche Oper von

Edggr Jſtel gelangt am 16 November unter Sovielleitung
des Direktors Jslaub und der muſikaliſchen Leitung des erſten
Kapellmeiſters Eorter am Mainzer Stadtihegter zur reichs
deutſchen Uraufführung Das Werk welches im Bühnenvertrieb
von Oeſterheld Co erſchienen iſt wurde u a auch von dex
Wiener Hofoper zur Aufführung angenommen

Halliſcher Wetterbericht
n tn 8 Nov 9 Rop9 Uhr abends 7 Uhr morgens

e

Barometer Millimeter 74 0 746 0Tdermomete u r
Wie gen s SNov 13 8 Cu e e e Nee un 9 No 164

Niederſchlage am 9 Rov 7 Uhr morgens 0 em

Wetterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage jm vorag
Unbefugter Rachdruck wird gerichtlich verfolgt

10 Rovember Wolkig vielfach trübeMorenten Rormal temperiert reiſe bedegt d en

ederſchlag

den politiſchen Leit Stegfried Logh Teu fur Provinsialnachrichten Gericht pandel

Eagen r euiheton rmiſchtes uſw J PStegfried Dyd nterbaltungsblat and Letzte
richten Hans Ratonekt für den Anzeigenteil KorSuiier Drud and Kerhe l
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Walhalla Thee e ater
Heute Donner tas Erstauffüh fur

Marietſje singt
e ejen oman ie ofscr ä Oberspielleiter Hans Schreiner

Vaterländiſchen Femergerein Halle a S

am 11 und 12 November 1916

eriandiſcher cher Frauenverein J iß rotesn m en rer e Keeeeeeh
und eine plombierte Büchſe

Sie verkaufen O RNadeln zur Erinnerung an das50 jährige Jubiläum zum inbeſtpee von 30 Pfg eine
Jubilänmsſchrift a 1 eine Poſtkarte mit den Stadt
türmen von Halle a 15 Pfg ein Jubiläumsgedicht a 10 Pfg

Die Sammlung dauert für die Schuljugend von morgens 8 Uhr
bis nachmitdags 4 Uhr für die jungen Damen bis 9 Uhr abends

Die Büchfen müſſen ſobald ſie gefüllt ſind in der Zentrale des

Vater ländiſchen 7 gegen neue eingetauſcht werden Nach ung der Sammlung am Sonntag
nachmittag um 5 Uhr müſſen daſelbſt fämtliche Büchſen ab
geliefert ſein

Liſtenſammlung Damer Schüler und Schülerinnen der
Liſtenſammlung ſind ebenfalls an oben angebenen Armbinden
Kennilich und r Sezren poltzeilich abgeſtempelie L ſte in welche
die Geber ihren en Wohnung und Betrag der Spende ein
tragen

Li Geldbeträgen in den plombierten Bügingen Soutee 7 abzugeben Sien ſind
Den Schülern und Schülerinnen zur Kenntnis daß

ſich in den einzelnen Bezirken ſtets Mitglieder des Vorſtandes
an Armbinde kenntlich aufhalten werden um ſie nötigenfallsſedenzen beraten zu können

Konzerte Se ßat en 2
an Woritzburehe Heauptpoſt s

Freiwitige Gaben enh er di r x

m 3 Uhr auf dem
onntag mittags

freudige Herzen ſinden denn es gilt unſere Kriegs
fürſorge in der Stadt Halle zu unterſtützen

Deutſche Frauen deutſche Jungfrauen deutſche

Männer helft alle dem Vaterländiſchen Frauen
perein an ſeinem Opfertage

Der Vorſtand
des Vaterländiſchen Frauenvereins Halle a

Geh Kommerzienrat Steckner Antonie Dehne
Schazmeiſter Vorſitzende

Lic Domprediger Baumann Schriftführer

Als Auweiſung den Sammelnden zur Aufbewahrung empfohlen

10 12000 Mk
Offerten unter

s

Hofkün
Jung e e Dame

e eenSe unt U 3229 an die Exped

Unterricht
Nachhilfe u Privat Unterri

raxehles und vehwarwpalver

Cal 12 und Oal 16
in allen Nummern

m vorrätigempfiehlt

Oalter nie
Halle a Soipzigerstrasso D
Fernruf 6947

Alte Waffen kaufe und
nehme in Zahlung an

Zu verkaufen
Bauernwirtſchaft

am Großſchiffahrtsweg BerlinStettin
Nieder Oderbruch ea 207 Worgen
Weizen u Rübenboden etwas Wieſe
ſoll verkauft werden Anfragen an

W Siewert Liepe F Kl

Zinshaus
in gut Lage weg gung unt günſt
Beding bei mäßig Anzahlg zu verk
Näh unt B C 1424 durch

Rudolf Mosse Halle

W BRadelreiſig W Deck
reiſig Dekorations u Bindereiſigvon Fichte und Edeltanne leſen
jeden Poſten beſonders Wagenladungen

Lungmuss Stockheim Obfr

Baukahn
g erh ca 1000 Zent Tragf mit

ohne Anh billig zu verk von
Fr Müller

Beruburg Schloßſtraße 17

Raufgesuche

AleGorten Felle
Hänte Wolle und Tierhaare

kaufen

Gebr Dangqlowitz
Fiſcherplan 2

Zuckerrüben

kauft jedes Quantum
zu günſtigen Bedingungen und
erbittet AngeboteZuckerfabrik Klepzig

bei Töthen Anhalt

Vermischtes
ervenferz Cefdsy

r Rrunke
1 Stelle auszuleihE A 1222 a Raden Moſfe Halle J Uebensteinb Fiaenach Thär SGanejahrig

tler Strack Bellachini kommt
Zum erſtenmal in einer derartigen Aufmachung in Halle

Stadt Theater

r den 10 Nov 1916

2 Ende n r2 Die lustigen 7s Weilber von Windsor
2 Komische Oper von Nicolei
S Sonnabend Die Räuber

qzuiag abend ersten Male
Das Dreimäderihausr ceeccee

Thalia Theater
Sonntag den 12 November 1916

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

a Jahesponsſon gesuen

mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren
Damen Preis Angebote unter V 3186
an die Expedition

IIIIIIIIIII v 9

Aponſo Theater
Gastspiel des Neuen Theaters Hamburg

raguen abends s S Zum 10 Male
Im Krug zum grünen Kranze
elteres Volksstück mit Gesang in 4 re von Spannuth

t Stürmischer Beifall er Aufführung

Vaterländisene Versammlung des Evangel T

Halle Alstact

Frei den in der MarktkirchLuthers Geburtstag n en
Gesänge des Staditsingechors
Eröffnung Sladtsuperintendent D Wächtler
Vortrag Höhen und Tiefen des Kriegsempfindens Superintendent

Hammer Nordhausen
Schlusswort Geheimer Justizrat Elze

Der Reinertrag der Sammlung an den Türen ist für die Schweseer
ist geheilzt

fheth

Luftheros

Vom 10 bis 16 Nov 1916

Theater
beipziwerstrasze 86

Fernspr 1224

Scehmetterlinges ehleksal

Der Riesenbranud

der grossen Oper
Gewaltiges spannendes Drama

in 4 Akten
Vorführung 400 640 930 Uhr

Pin nettes Pflänzehen
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten

mit Erika Glägsner
Regie Paul Heldemann

Vorführong 540 und 820 Uhr

Wie das deutsche Heer seinen gefailenen

Kronprinz Rupprecht von Bayern
besgibt sich zur Trauerfeier in die Kathedrale von Cambrai

Der
50 000 Soldaten geben ihrem toten Kameraden das Goeleite

Die Trauerfeier lichkeiten in Dessau

dung
blehtspielhaus

Alte Promenade Ia

fermpr 5733

Drna Morens
Der Skandal

Sehauspiel in 3 Akten
In Szene gesetzt v Georg Jacoby

940 UhrVorführung 410 650

9

99 TReizendes Lustspiel in 3 Akten
Regie Ludwig Czerny

In derHauptrolle Emil Sondermann
Vortührung 540 und 830 Uhr

Sonntag nachm 5 Uhr
Jugendvorstellung

In beiden Theatern

Hauptmann Boelcke ehrte

grandiose Trauerzug

am 2 November 1916

Beginn wochentags 4 Uhr Sonntags 3 Uhr

m

77

sehalt des Evangelischen Bundes bestimmt Eintritt trei Die kirche

e

cht
in Franzöſiſch und Engliſch wird
von erfahrener geprüfter
gegen mäßiges Honorar erteilt Offert
unt R 3226 an die Exped dieſ Zig

Elektrisehe Taschenlampe

mit guten Dauerbatterien 25

Luntenfeuerzeuge

e 50 Zigarrentaschen
Taschenmessor er 50
h 50 ſasier ppatate
besser 50 e vkpr mr 85m 6 ne

Armee re 190 eatent hesenieht

m u
e wir Knäphe VI

Essbestecko
Messer Gabel Lbfffal

n Tee h

Felddrieftasche

Notes und Landkarte

leuchtendem Zifſerblatt

mit 2 grossen Taschen 125

Kom eststeller u nachts 75

füllfederhalter
Selbstiuller mit 12 Er
satefedern

Hosenträgeor

aus e

120 e gebe l heoroslaterne

haltparen See 00 on abgeetinmt 100 75 90

F Ritter
flach zusammenzulegen 25 Halle a Lelpzſgerstr 90 Mitglied des Rabaett Spar Vereins

Taschen Apotheke

mit wichtigen Arzneienund Verbandstoff 90

Tasehendürsten

mit Etus 50
besser aragembtt 00 25foldpostkarten

fach zusammenlegb LoMondharmoniras

Tadakp De Portomonnales
adarpren

Aeeunav eine
I S Ww0 85

Summe Spiolkarten
mit WVindschutz beim2igarren Anzunden g abwasehbar 95 8

e
S

terne m Licht zum Anh J 90

aus krältigem Loder 2 00

gröaaer u m Zanltasche 50
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